
Schwanger, Schule abgebrochen,
trotzdem Ausbildung begonnen
Kompetenzagentur hilft Jugendlichen mit schlechten Startbedingungen auf den beruflichen Weg

Von Martina Jurk

Braunschweig. Als Judith
mit 19 schwanger wurde,
verlies sie das Gymnasium.
Familiär hatte sie keine Un-
terstützung. Nach der Ge-
burt ihrer Tochter wusste
sie nicht, wie es weiterge-
hen sollte, welcher berufli-
che Weg der richtige ist,
was sie kann und will. Ein
„typischer" Fall für die
Kompetenzagentur Braun-
schweig.

Wenn Jugendliche einen Start ins
Berufsleben trotz ungünstiger Be-
dingungen schaffen, dann ist das
auch der Verdienst der bei der
städtischen Jugendförderung an-
gesiedelten Kompetenzagentur.
Seit 2002 gibt es sie, die Mitarbei-
ter begleiten die jungen „Kunden"
- rund 400 Jugendliche mit
schlechten Startbedingungen
sind es im Jahr - über einen lan-
gen Zeitraum. So war es auch bei
Judith. Im Januar 2008 kam sie
mit wenig Vertrauen in die. eige-
nen Stärken und Fähigkeiten zur
Kompetenzagentur. „Ich habe im-
mer wieder Absagen erhalten,
weil ich eine alleinerziehende
Mutter bin und für die Arbeitge-
ber die Frage im Vordergrund
stand, was ich machen würde,
wenn mein Kind krank ist", sagt
sie. Seit August 2009 macht die
22-Jährige eine Berufsausbildung
zur Kauffrau im Groß- und Au-
ßenhandel. Auch Sina (Name von
der Redaktion geändert) konnte
durch die Zusammenarbeit mit
der Kompetenzagentur eine Aus-
bildung beginnen. Die Haupt-
schule hat sie nach der achten

Judith Fleuß in ihrem Ausbildungsbetrieb Ewe Armaturen.

Klasse mit sechs Sechsen auf dem
Zeugnis verlassen. Sie lernte im
Gastgewerbe und arbeitet heute
in einem Vier-Sterne-Hotel.

„Für viele Jugendliche ist es
normal, nach der Schule in die
Berufsschule zu wechseln. Sie
steuern Ausbildungsplätze gar
nicht erst an, weil sie der Mei-
nung sind, dass sie sowieso keine
Chance haben", meint Sozialde-
zernent Ulrich Markurth. Wenn
sie eine Ausbildung beginnen
würden, dann meistens in den be-
kannten, klassischen Berufen. Es
fehle an Ideen. „Es wird immer
notwendiger, an den Schulen be-
rufsorientierend zu wirken", for-

dert Markurth. Der Abschlussbe:

rieht der Braunschweiger Schul-
abgängerbefragung bestätigt das.
Von insgesamt 2630 Schulabgän-
gern des Schuljahres 2009/2010
hat nur rund ein Viertel (673) ei-
ne Ausbildung begonnen. Fast
zwei Drittel der befragten Ausbil-
dungsanfänger sind in nur vier
Berufsfelder eingemündet: „Wirt-
schaft und Verwaltung", „Schuli-
sche Ausbildungsgänge",, „Metall-
technik" und „Elektrotechnik".

Genau dort setzt die Kompe-
tenzagentur an. Sie hilft beim He-
rausfinden, was jemand will, was
er kann, wo seine Stärken und
Schwächen liegen, welche Fähig-
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keiten er für bestimmte Berufe
mitbringt und wie er Ziele errei-
chen kann. Nam beginnt eine
Ausbildung als Oberflächenver-
edeler. „Ich werde oft gefragt, wie
man auf so etwas kommt. Das ha-
ben die Mitarbeiter der Agentur
durch ihre Analysen herausgefun-
den, dass ich dafür besonders ge-
eignet bin", erzählt er.

„Wir haben seit 2005 einen
Vertrag mit dem Jobcenter, um
Jugendliche von Hartz IV wegzu-
bekommen", betont der Leiter der
Kompetenzagentur Thomas Mal-
Ion. Perspektivlose Jugendliche
seien auf Dauer nicht nur ein so-
ziales, sondern auch ein wirt-
schaftliches Problem der Gesell-
schaft. Auch mit dem Jugendamt
und den Berufsschulen gibt es Ko-
operationen. „So viele beratungs-
bedürftige Jugendliche wie mög-
lich sollten von uns erfahren",
meint Thomas Malion.

Besorgt schauen Thomas Mai-
Ion und Ulrich Markurth auf die
Pläne vom Bund, die Fördergel-
der für die Kompetenzagenturen
um die Hälfte zu kürzen. Immer-
hin finanziert der Bund die Agen-
turen mit 45 Prozent, der Rest
wird vom Jobcenter und der
Stadt getragen. Ob und wenn ja
in welcher Form es mit den Kom-
petenzagenturen weitergeht, sei
ungewiss.

Kontakt: Kompetenzagentur
Braunschweig, An der Neustadt-
mühle 3, Telefon: 473 75 62, In-
ternet: www.kompetenzagentur-
braunschweig.de.


